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IV. Karlsruher Wildparkrennen .
^ Motorradrennen ! Schon in dem Wort
"ebert die jagende Hast unserer Zeit , zittert das
krganttschc Stürmen des Lebens , donnert der
Urquell alles Schaffens: Kampf . Was zieht die
sausenden hinaus an die Bahn ? Nicht nur das
sutereffe an dem Ergebnis , für die Motoren,
?!* wahrer, nein, cö ist ein unbestimmtes Gc=
!«« ( . das die Menschen dahin treibt , ein Gefühl,
°as sagt, Lah hier unser aller Leben vor uns
AMHrt wird - Wir tagen dahin auf der engen

und suchen den anderen, die anderen zu
«verholen . Wir sausen auf den geraden Wegen
«ud wir werden an Wendepunkten vor schwie -
«gste Probleme gestellt . Wir werden getragen
« vu dem Stahlroß des Schicksals, von dem wir
««hängen und das doch auch wieder durch uns
Mst bezwungen werden kann . Das Leben ein
Motorradrennen auf diesem Schicksal , mit dem
Attt und dem Willen als Wahrer ! Darum
ichwrügen unsere Nerven mit, wenn die Motor¬
räder an uns vorübcrkirattcr» , wie verwachsen
Ast ihnen der Fahrer , und hinter jedem stür¬
mend der andere, der Gegner.
« Kürzlich hat man sich in Deutschland über ein
Aud gewundert, das uns amerikanische „Aus-
uugsstcitte" zeigte , wo man den Wald vor lau-
Ur Autos und Motorrädern nicht sah. Der
Wildpark dicht am Ziel hat das Bild übcrtrof-
JeH. Unübersehbar standen da Autos und Mo¬
torräder zwischen den Bäumen , gar reicht zu
reden von den Hunderten von Fahrrädern . Auch
«äs ein Bild unserer Zeit . Die .5 (tupt =
? u s ch a u e r m e n g e konzentrierte sich um das
Alel an der nördlichen Spitzwinkelkurve. Dann
^orteiltc sich die Menge ans den langen Strecken
^ emlich ungleichmäßig , um sich an den verschie-
?onen Kurven wieder zu großen Scharen zu-
wrnmenballen .

Tie Organisation klappte vorzüglich,
j^te neuen Einrichtungen haben sich ausgezeichnet
?omShrt. Die Vertrauensleute meisterten ihre
schwierige und verantwortungsvolle Aufgabe
Mauzend . Nur so ist es möglich , daß auch das
?Mrte Wildparkrennen ohne nennenswerte Un--
Me ablief. Auch die Schutzmannschast löste ihre
AMabe tadellos .
- Die Rennstrecke war in bester Verfassung .

Erhöhung der Kurven, die sich nach dem
Atzten Rennen als notwendig zeigte , hat sich

gut erwiesen. Auch der strömende Regen,
oor leider in den Mittagsstunden einfetzte, konnte

Bahn nicht viel anhaben . Nur an einer
stelle zeigten Wasserlachen gewiffe Unebcnhei -

die sicher für das nächste Rennen noch be-
«otdeu werden können . Die landschaftliche Lage
>vnrde wieder allgemein gerühmt.

sportlich konnte die Veranstaltung voll
Aud ga>»z befriedigen. Nur die ersten beiden
-llennen litten darunter , daß der erste Sport -
teiter Lahr beim Training am Samstag schwer
llestiirzt war und seinen Platz nicht einnehmen
konnte. Tie Durchschntttsgeschwindigkciten lie¬
fen erheblich höher als bei den früheren Wilb -
barkrennen. Geradezu fabelhaft war Henne
^Münchens aut BMW ., der über die 27 Runden
« cs Meisterfchafislaufcs eine Dnrchschnittsge -
jMvindigkcit von 95,2 Km . hielt und damit die
«oste Zeit des Tages erreichte . Auch sonst haben
küe deutschen Marken ausgezeichnet abgcschnit-
oon . Im Nteisterschastslauf der 350 ccm- Klafsc
«olegte Schüttosf die drei ersten Plätze, nachdem
^03 erste Rennen dieser Klasse auch von einem
Echüttoff gewonnen worden war . K o r n m a n n
U Snperia konnte im Meisterschaftslauf den
«rrtten Platz belegen . Er erhielt den von der
« tadt K a r l s r u h c gestifteten Ehrenpreis .
Mahner lKarlsruhe ) machte als Junior das
Rennen V der Seitenwagcnmaschincn bis 600

ccm. Tic einzige Iran im Rennen , Friede!
W e s s i n g e r . gewann das letzte Rennen auf
Wanderer.

Die Oberleitung hatten die Herren Pan¬
ier , Fries , Gaul - Quano , Dr . W c i l -
bau er , Eberhardt und Ufer . Ihnen tst
in erster Linie die glatte Abwicklung des Ren¬
nens zu danken . Die Tatsache , daß kein P r o -
t e st eingelegt worden ist, beweist deutlicher als
alles andere, was hier geleistet worden ist . Der
Karlsruher Motorfahrcrv 'ereinkann
mit Stolz auf die Veranstaltung zurückblicken,
die durch den Meisterschaftslanf eine große Be¬
deutung für das ganze Reich gcrvann . —z .

Das Ergebnis in den einzelnen Klaffen :
Renne» I : Klasse 6 bis 175 ccm — 5 Runden

— 37,06 Km. : 1 . Senior : Willy Zick , Oberhau-
sen , auf Puch , 28 .25.1 — 77,4 Km ./St . : 2. Senior :
Friedrich, Zschopau, auf DKW. , 28.45.4 Q 76,5 ;
& Senior : A. Geiß, Pforzheiny auf DKW.,
31 .35 .4 : 4. Senior : Fritz Heer, Pforzheim, auf
Heer: 5. Senior : Robert Werner auf Wimmer.
— 1 . Junior : Müller , Zschopau , auf DKW..
30.27 — 72,4 ; 2. Junior : Schätzte, Freibnrg , auf
DKW. , 33.58.2.

Klasse A bis 250 ccm — 5 Rurröen — 37,05
Km . : 1. Senior : Staib , Pforzheim, auf Ernst
MAG ., 27 .43 — 79 ; 2 . Senior : Gerlach » Weil im
Dorf , auf Klotz , 28,52,3 — 76 ; 3. Senior : From¬
me ! , Stuttgart , auf Horex , 29.48.2 ; 4 . Senior :
Käst, Stuttgart , auf Klotz. — 1 . Junior : Haag
aus Stuttgart , auf UT ., 27.22 — 82,02 ; 2 . Junior :
Mall , Darlanden , auf BMW ., 28 .56.2 ; 8 . Ju¬
nior : Westenfclder , Pforzheim, UT ., 29 .39.

Rennen II : Klaffe 8 : bis 350 ccm — 10 Run¬
den — 74,1 fitm : 1 . Lohse , Chemnitz , auf
Schüttosf , 50.59 .2 — 89 Km . /St . ; 2 . Stäbler ,
Stuttgart , ans New Imperial , 51 .02 — 88,5 ; 3 .
Schmidt , Offcnbach , ans Matschlcß , 58.01.4 = 84 ;
4 . Sattler , Frankfurt , auf Matschieß , 59.37.3 ;
5. Fiebig , Karlsruhe , auf RS .. 50 .45.8.

Klaffe C bis500 ccm — 10 Ruirden — 74,1 Km. :
1 . Henne , München , BMW ., 47.22 = 94 ; 2.
Unzner , München , Moto Gnzzi, 56.05 .4 = 80,6;
3. Mei-sezahl , Mannheim , ans Antel, 56 .26.4 =
80,0.

Rennen IN (MettterschvistÄauf) 27- Runden =
200 Km . : Klaffe ö bis 350 cem : 1. Lohse ,
Chemnitz , aus Schüttosf , 3.23.20 = 84,- 2. Baetz .
hct , Stuttgart , auf Schüttosf , 2.29 .13 = 80,06 ;
3 . Faatz . Fcllbach , auf Schüttolf, 2 .47.50 = 72.

Klaffe A bis 250 ccm : 1 . Franz Jslinger ,
aus RSU ., 2.58.38 = 67,8 ; 2. Käst, Stuttgart ,
auf Klotz, 3h8 .38' /i° = 67,3 ; 3. Perl , Fürth , aus
Er mag, 3.01 .31 = 66 ; 4 . Haag, Stuttgart , ans
UT . , 3 .05 .25 = 66 ; 5. Geiß , Pforzheim , DKW .,
3.06.29 = 64,4 ; 6. Kern, Pforzheim , UT ., 3.09 .24.

Renne » IV (Deutscher Meisterschaftslauf) : 27
Runden = 200 Km . : Klaffe DE vis 1000 ccm
Inhalt : 1 . Henne , München , auf BMW .,
2.06 .17 = 95,2 ( beste Zeit des Tages ) ; 2 . Soenius ,
Köln , auf Indian , 2 .10.80 = 92,1 ; 3. Kornmann,
Karlsruhe , auf Snperia .

Nennen außerhalb des Meisterschastslanses
( 10 Runden = 74,1) : 1 . Wollmann auf Snperia ,
1 .08.53.

Rennen V : Klaffe E : Scitenwagenmaschinen
bis 600 ccm ( 10 Runden = 74 Km. ) : 1 . Senior :
Heck , Möhringen , ans Suubeam , 65.25 .4 ; 2.
Senior : Braun , Karlsruhe , Imperia , 66 .54 . —
1 . Junior : Hatzner , Karlsruhe , Allright,
61 .36.4 = 72,5 Km ./St . ; 2. Erwin Ratzel , Karls¬
ruhe, ans DKW.

Klaffe 6 ; Seitenwagenmaschiuen bis 1000 ccm
( 10 Runden = 74 Km .) : 1 . Friede ! Wcssin -
ger , Pforzheim, Wanderer, 66.35.

Aufstiegspiel .
F.C. Phönix—Freiburger Sportklub 1 : 3

(Halbzeit 0 :2).
Zu diesem Spiel des Phönix aus eigenem

Platze mutzte der Verteidiger Schwammberger
durch Krieger ersetzt werden, Kauffeld stand
wieder ans dem Rechtsaußenposien und Buch¬
wald Rechtsinnen, sonst stand Phönix in ge¬
wohnter Aufstellung . Die Freiburger haben es
verstanden, ihre Mannschaft bis auf einige der
Alten aus ihrem' eigenen Nachwuchs auss glück¬
lichste zu ergänzen, jeder einzelne Spieler ist
tadellos durch- und ansgebildct und wird unter
Führung des hervorstechenden Sturmftthrcrs
vicht so leicht ein Spiel verlieren .

Der vorher niedcrgcgangene Gewitterregen,
der auch den Besuch des Spieles ungünstig be¬
einflußt hatte, bewirkte , deg das Spielfeld
' chlüpsrig war , worunter Phönix augenscheinlich
wehr als der Gegner zu leiden hatte. Trotzdem
kam sofort ein sehr temperamentvolles Spiel
zustande ; beiderseitige Vorstöße lüsten sich ab.
Acht Minuten nach Spielbeginn machte der linke
Phönixverteidiger infolge Rutschens einen Fehl-
Alag , gleich war Freiburgs Sturmsührer am
Ball „nd schoß unhaltbar in die linke untere
^ cke ein . Sofort leitete Phönix wieder gefähr¬
liche Angriffe ein , doch wurde wiederholt zu un¬
tenan geschaffen . Glücklicher waren die Frei¬
burger Gäste , die nach weiteren sieben Minuten
durch ihren Linksaußen das zweite Tor erziel¬
en , so daß das Spiel nach viertelstündiger
-Lauer schon 2 : 0 zugunsten der Breisganer
>>and . Unmittelbar darauf machte ein Frei¬
burger Verteidiger im eigenen Strafraum
«Hände ", die Karlsruher Spieler samt Publi¬

kum reklamierten energisch, doch der Schieds¬
richter, der auch sonst mährend des Spielver -
lauss manche unverständliche Entscheidung fällte ,
ließ weiterspielen. Noch eine ganze Reihe schö¬
ner Torgelegenheiten spielte Phönix heraus ,
doch was nicht daneben oder darüber ging ,
machte der aufmerksame Freiburger Torhüter
unschädlich. Auch die weniger zahlreichen , aber
immer sehr gefährlichen Torbesnche der Frei¬
burger brachten nichts mehr ein , so daß mit 2 :0
Toren zugunsten der Gäste die Plätze gewechselt
wurden.

Bei Wiederbeginn steigerte Phönix das sch,
bisher scharfe Tempo ; ungestüm wurde d
Freiburger Tor angegriffen, der Freibnrg
^.orhüter konnte nur noch knapp durch Fn
abwehr retten . Unentwegt griff Phönix weit

..S.®**6 bber unglaubliches Pech mit fctrti
-- muffen ; zweimal sauste der Ball an die La !und von da wieder ins Spielfeld . Viel glü

mUC!L -&i<\ .
die bei einem ihr

!ä ^Aien Vorstöße durch blitzschnellen Schuß ihrMittelstürmers das dritte Tor erzielten Kndarauf verwirkte Freibnrg einen Elfmeter , ab
auch diese Gelegenheit brachte für Phönix » ich
ein . Jetzt mar das Spiel einige Zeit ^

glci ,
mastig verteilt , wobei auch der Phönirtorbüt
zweimal nur noch durch Fausten weitere E
folge der Freiburger verhindern konnte c
der Folgezeit hatten die Einheimischen bebe
tcnd mehr vom Spiel , doch erst etwa sechs M
nuten vor Schluß fiel durch Strafstoß das ei
zige Tor für Phönix , während alle weiter!
Angriffe das Resultat nicht verbesserten , au
nicht den dem Spielverlauf nach verdient,
Ausgleich brachten .

Somit hat Phönix dieses Spiel mit 1 : 3 Tor ,
verloren , braucht aber deshalb absolut nii
pessimistisch den weiteren Spielen entgege

sehen, da zweifellos der stärkste Gegner ihm
gegcnüberstand und bei gleichem Spieleifer Er¬
folge in der Zukunft nicht ausbleibcn können .

Spielvercinigung Cannstatt lieferte auf eige¬
nem Platze dem Meister des Enz-Neckar-Kreiscs,
Union Bückingen , ein unentschiedenes Treffen
mit 2 : 2 Toren .

Tabelle der Anfstiegspiclc .
Vereine Spiele Punkte Tore

Sportfreunde Stuttgart 5 8 12 :8
Sportklub Freibnrg 4 8 0 :3
Union Bückingen 5 3 7:12
Phönix Karlsruhe 3 2 9 :6
Konstanz 4 2 6 :11
Cannstatt 4 1 4:9

privatfpiele .
Frankonia Karlsruhe —Germania Durlach

5 :0.
Dieses Spiel , das am Samstaq abend auf

dem Frankoniaplatze ausgetragen wurde, hätte
eine größere Zuschauermenqe verdient. In
rascher Wechselfolge manbcrte der Ball von
Tor zu Tor und beide Torwächter liabcn des

öfteren Gelegenheit, ihr Könrren zu beweisen .
Kurz vor Schluß der ersten Lvielhalste kann
der Halblinke Frankomas eine Flanke von
rechts kommend , in rassinicrter -Z. cne cin -
köpfcn und somit für seinen Verein die Füh¬
rung übernehmen. Bei
Spieles scheint cs , als wollte es bei Durlach
nicht recht klappen , während Frankonia HUg
um Zug besser wurde. Schon nach einiacn Mi¬
nuten ist es wiederum der Halblinke der
Schwarz-Grünen , welcher auf schöne Vorlage
der Mitte den zweiten Erfolg erzielt, -^ urlach
kommt nun auch wieder in Schwung , doch kann
die Frankoniavertcidigung die Lage klaren. Die
Arbeit der Tnrlacher Stürmerreihe ist , etwas
zerrissen . Schirrmann - Frankonia ist zum
drittenmal erfolgreich , n»aS beim Publikum Be¬
geisterung hervorrnst . Müller im Durlacher
Heiligtum hat alle Hände voll zu tun , kann
aber nicht vereiteln , daß Frankonia durch Halb¬
links den vierten Treffer erzielt. „

Durlach zieht nun kräftig lvs . durchbmrLt
einigemal die Läuferreihe, ist aber vor dem Tbr
unentschlossen, und somit endiacn die Angriffe
erfolglos . Seemann erhält den Ball , umipielt,
und macht mit Fernschub das fünfte
Noch einige Minuten , dann beendiat der Schluß -

Die Enbfpiele um die ilirreuWe Meisterichaft
Spielvereinigung Fürth—Karlsruher Futzball-

verein 4 : 0 (2 : 0) .
th . Fürth , 2. Mai . (Eigener Drahtbericht.)

Auf dem Rohnhofplatz in Fürth traten sich am
Sonntag vor 4—5000 Zuschauern der Karlsruher
Fußballvcrein und die Spielvercinigung Fürth
in ihrem letzten diesjährigen Endspiel gegen¬
über . Der Kampf , den Schiedsrichter Franz -
Frankfurt a . M . vorzüglich leitete, stand nur
auf mäßiger Höhe . Die Fürther vermochten
ebenso wie ihre Gegner nicht ihre technisch
guten Leistungen auszmverten . Beide Stürmer¬
reihen hatten zu wenig Energie . Die ersten
10 Minuten gehören der Fürther Mannschaft .
Dann wird der Kampf verteilt . Fürths Sturm
setzt immer wieder zu energischen Angriffen an ,
tst aber vor dem Tore zu zusammenhanglos und
kann so keine der herausgearbeiteten Gelegen¬
heiten verwerten . Dazu kommt , daß die Karls¬
ruher Verteidigung in hoher Form ist. Sie ist
stets noch im rechten Augenblick zur Stelle . Mit
Glück werden verschiedene gefährliche Situatio¬
nen vor dem Karlsruher Tore geklärt und nach
und nach kommen auch die Karlsruher gut in
Schwung: ihre Angriffe sind aber vorerst noch
stoßweise und durchbruchartig und vermögen die
gute Fürther Deckung nicht zu durchbrechen.
Nachdem der Kampf ans diese Weise über eine
halbe Stunde hin - und hergcwogt hat , fällt in
der 37. Minute das erste Tor für die Fürther .
Ascherl bringt nach einem guten Durchspiel dev
Jnnentrios einen unerwarteten Schuß an.
Ebcrlein ist nicht achtsam genug und läßt den
Ball ins Tor . Karlsruhe verstärkte seine An¬
griffe und arbeitete viele gute Chancen heraus ,
aber Kästner und Link haben mit ihren Schüffen
großes Pech. Glücklicher find die Fürther , die
in der 44 . Minute nach einem guten Jnnenspiel
den Vorsprung auf 2 :0 erhöhten. Seibercr war
der glückliche Schütze. Sein Schuß war nur
schwach, doch ließ ihn Eberlein unter dem Arm
ins Tor rollen. So schließt die erste Halbzeit
mit 2 :0 zugunsten der Fürther .

Die Karlsruher zeigen sich aber auch nach dem
Wechsel durchaus nicht entmutigt und unter¬
nehmen gefährliche , aber wenig einheitliche An¬
griffe , die die Fürther Deckung stets noch klären
kann . Einige Strafstöße und Ecken für Fürtv
bringen nichts ein . Seiderer und Ascherl laffen
verschiedene gute Gelegenheiten aus . Dann
folgt eine Periode , in der Karlsruhe stark über¬
legen ist . Aber auch in dieser Zeit wird an dem
Resultat nichts geändert, da Fürths Torwart
in Hochform ist und selbst die gefährlichsten
Schüsse des Karlsruher Jnnentrios abzuwehren
weiß . Nachdem kommen die Fürther wieder
auf und sind bis zum Schluß des Spieles mehr
oder weniger in Front . In der 20 . Minute
schießt der Rechtsauß»« Otto nach schönem
Flankenwechsel das dritte Tor . Die Gegen¬
angriffe der Karlsruher erzeigen gefährliche
Situationen , aber auch jetzt haben Kästner und
Rccb mit ihren guten Schliffen offensichtlich
wieder wenig Glück. In der 29 . Minute fällt
das letzte Tor des TagcS. Ascherl nimmt eine
Flanke des Linksaußen gut auf und schießt das
Leder ans ca . 20 Meter Entfcrnuna ei » . Eber-
lein im Karlsruher Tor , dem die Aussicht ver¬
sperrt war , ließ den Ball regungslos pafficrcn .
Der Rest der Spielzeit bringt noch gute An¬
griffe beider Parteien .

Mit 4 :0 geschlagen, verlaffcn die Karlsruher
das Spielfeld . Die siegreiche Fürtber Mann¬
schaft war nur wenig besser als ihr Gegner und
wies nicht die gute Form der früheren Spiele
auf. Sehr gut war lediglich das Schlußtrio,
während die Läuferreihe nicht recht gefallen
konnte .
Futzballsportverein Frankfurt —B .f.R. Mann¬

heim 4 : 1 (2 : 1).
Frankfurt a . M ., 2. Mai . ( Eigenbericht .)

Beide Mannschaften stellen sich in stärkster
Aufstellung . Die Gäste wählen bei langsam
einsetz^ndem Regen die Seite gegen den Wind .
-Las Spiel ist die ersten 10 Minuten verteilt .
Dann

^ erhält Mannheim aus 20 Meter einen
Strafstoß zugebilligt, der aber nichts einbringt.

Die Hintermannschaft der Gäste zeigt sanberc
Abwehrarbeit. Kriger wird verschiedentlich
gut beschäftigt, zeigt sich indessen seiner Aus¬
gabe gewachsen. Mannheim wird nun stark
überlegen und drtickt unausgesetzt . Der Gait-
gcber muß sich fast ganz auf Durchbrüche be¬
schränken, deren einer in der 12 . Minute au>
Fehler des linken Mannheimer Läufers durch
Waldschmidt zu einem unerwarteten Tor für
Frankfurt führt . Die Einheimischen durch den
Erfolg und ein beifallsfreudiaes Publikum
wesentlich angescncrt, vermögen nun einige
Minuten leicht zu drücken. In der 18. Minute
entsteht vor dem Mannheimer Tor ein Ge¬
dränge. Fritz erwischt aus dem Hinterhalt den
Ball und sendet durch sämtliche Beine zum 2.
Tor für Frankfurt ein . Mannheims Torwäch¬
ter versuchte sich noch nach dem Ball zu wer¬
fen , glitt aber aus und mußte zusehen . wie das
Leder handbreit vor ihm die Linie vassierte .
Die Gäste scheinen keineswegs enttnutigt und
bleiben weiter unausgesetzt im Angriff. Ihr
Torwächter findet sich aber recht schlecht mit dem
durch den Regen sehr glatten Boden ab und
hält selbst leichte Bälle nur unsicher. Die Ein¬
heimischen machen bei ihren Gegenbesuchen
starke Gegenangriffe, die stets zu gefährlichen
Szenen führen . In der 28 . Minute kommt die
1 . Ecke für Mannheim , die ergebnislos ver¬
läuft . Eine weitere Chance wird gleichfalls
versiebt . Den Rest hält Kriger unnachahmlich .
Auch die nächsten 2 Ecken für Mannheim brin¬
gen nichts . Ter Kamps spielt sich nun fast un¬
ausgesetzt in der Spielüälftc des Gastgebers
ab . Die 33 . Minute bringt endlich den längst
verdienten Gegentreffer. Eine prachtvolle
Vorlage wurde von dem Linksaußen ausgenom¬
men und selbst für Kriger unhaltbar cin -
gesandt . Die Gäste sangen den Wieberanstoß
sofort ab und erzielen ihre 4 . Ecke, die wieder
schlecht getreten, im Aus endet . Dann wird ein
Ball 3 Meter vor dem Tor haushoch über die
Latte gejagt. Mit der 5. Ecke kür Mannheim
geht die Halbzeit zu Ende .

Nach dem Seitenwechsel kommt eine wunder¬
bare Kombination der Gästc -Länierrcihe mit
dem Sturm . Sie führt nur zur 6. Ecke. Kri¬
ger wird sortgcsctzt schwer beschäftigt, ist aber
allen Anforderungen gewachsen. Sluch die 7 .
Ecke für^ Mannheim verläuft im Sande . Aus
beide» Seiten werden zahlreiche Strafstöße ver¬
schuldet, die nichts einbringen . Ein Strafstoß
aus 20 Metern führt zur 1 . Ecke für Frankfurt .
Sic wird abgewehrt und ist sofort von einen :
Gegenangriff abgclöst , den Kriger meistert .
Die 8. Ecke für Mannheim macht Wallishauscr
unschädlich. Doch auch Frankfurt vermag mit
den beiden kurz hintereinander erzielten Ecken
nichts anzusangen. Die Einheimischen kommen
nun mehr und mehr ans . Das Spiel wird aus¬
geglichen, ja Frankfurt hat einige Zeit mehr
vom Spiel . In der 35. Minute macht die Gästc -
deckung einen groben Schnitzer . Bretvillc legt
Waldschmidt vor , der genau plaziert in die
untere rechte Ecke cinsendet . Mächtig von den
Zuschauermaffcn angefeuert, sind die Einhei¬
mischen nun nicht mehr zu hakten . Die Blau -
Weißen erzwingen ihre 4 . Ecke, drücken weiter
und vermögen in der 42. Minute durch A .
Strehlkc den 4 . Treffer zu erzielen, den ein
weniger unsicherer Torwächter unbedingt ge¬
halten hätte. Das Tempo hält unvermindert
bis zum Schluß an , ohne daß es noch einem der
beiden Gegner gelingen sollte , Zählbares zu
erzielen.

Schiedsrichter Müller - Karlsruhe voll¬
brachte eine außerordentliche Letsinna . Seine
Entscheidungen waren korrekt . Er ließ sich durch
die Zurufe einer fanatifierten Menge in keiner
Weise beeinflussen .

Bayern München
Sp .Bg . Fürth
F .S .V . Frankfurt
B/f .R . Mannheim
Karlsruher F .V.
F .V . Saarbrücken

Tabelle .
10Sip . 56 : 17 Tore 18 Pkt.
10 Sp . 29 : 15 Tore 15 Pkt.

9Sp . 24 : 11 Tore 9 Pkt.
10 Sp . 14 : 30 Tore 9 Pkt.
10Sp . 11 : 85 Tore 4 Pkt.
9Sp . 13 : 84 Tore 8 Pkt.
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Gautag des Gaues Karlsruhe des Süddeutschen
Kußhallverbandes.

polizel -Verban - sfpiele.
Einzelpolizei Karlsruhe — Polizeisportverein

Karlsruhe 0 :0 (0 :0).
Zum fälligen DepbanÄSsp-wle um die baüi-fche

PMzeimeisterschaft stan d̂en sich auf dem K .F .B.-
Platz obige Mannschaften gegenüber. Das Spiel
morde in äußerst scharfem Tempo dnrchgefn -hrt,blieb aber unter der vorzüglichen Leitung von
Herrn Uhl ( PhönixKarlsruHe ) rmmer im Rah¬
men des Erlaubten . Die Einzel-potizei hielt sich
gegen den schweren Gegner, der doch pn Teil
aus aktiven Spielern der ersten Mannschaften
von B .f.B . , F .B . Daxlanden , F .Vg . Bruchsal
u. s. f. besteht, änderst gut. Den Haupianteil an
dem guten Abschneiden hatte die Verteidigung
der Einzelpolizei, und hier vor allem der vor¬
zügliche Tor wäch ter . Ldr .

Der Fußball im Reich.
Düddeutschland .

* fc e *M»We ttm Me sSdtentsche Meifterfchakt «nt
Bertret««g.

I » 8r «»kf»rt : ss .G .D . Frankfurt — B .f.R . Mann-
hei« 4 : 1 (2 : 1) .

9« FttrtS: Sv .Bg . Fürth — Karlsruher F .B. 4 : 0
Rat Po»«« GedächtaiSspiel.

9« Hanau : Mainvenrk- BcMrk Bauern 1 : 7 «1 : öl.
NutUcaö,viele »nr Begirksll «- .

Beiirk Württemberg-Baden: Lv .Vg . Cannstatt—
tloion Böckingen 2 : 2 . PHönch SarlSrwhe —S .C . tfrei -
bavao 1 : 3 .

Bezirk Bayer« : L .V . Jnaolstadt—F .C . Für » 2 : 3.
1 . F .L . Bavreuth—Würgburger Kickers 5 : 0.

Rheinbezirk : Phön-ir Mannheim—F .B . Sveyer 2 : 8.Mmruherm^Dandhoseu —D .f .R . Kaiserslautern 1 : 0.
Bezirk Bbeinheflen ^ aar : ©oo* 1005 Saarbrücken—

Eintracht Trier 3 : 3 . Hsfssa Bingen — Alemannia
Wurm » 5 : 0.

Privativieie.
Bayern München — Hamburger S .B . 4 : 8. B .f.B.Stuttgart —Main» llö 2 : 2. B. f.R . Herlbrmrn — & . & .

Sibntdgart kUfa -PokaN 4 : 6 . F .L . Frerburg — B . f.R.Sürth 2 : 1 . S .V . Mannhenn-Wal- bof—Wacker Witn-
chen Sr «. B . f.R . Frankfurt a . M. 01 — Hanau SS
lSamStog) 3 : 2 . Eintracht Frankfurt — Union Nieder¬
rod (SawStags 1 : 2. Dormatia WornrS—Wacker Mün¬
chen (Samstag ) 1 : 2 (abgebr .s . S . D . Wiesbaden —
B .s.L. Neckarau 1 : 1. 1. F .E . Idar —Bornffta Neun-
ttrche« 5 : 1. S»t -wi«Shafen 03—Viktoria Afchaffeuburg
1 : 7.

Brandenburg .
EutscheidnugSsviel »« die Meisterschaft des B.V.V.8 .

An Berlin : Hertha -B .T .S . Berlin- Nordeu-Rorbwest
7 : 0 (0 : 0) .

Meisterschaftsspiele.
Tennis Borussia Berlin—Berliner E .B . 03 (Sams¬

tags 8 : 1. Alemannia Berlin 00—Vorwärts Berlin BO
2 : 1 . Meteor Berlin 06—Union Berlin »22 : 3 (Gef .).

Vrivatsviel .
1. SE . Neukvllu—Guts Mut, Dresden fSam» .) 1 : 2.

Seftdeutfchla » - .
u» da« dritte « Blich der «estdestsche« Vertretung.
9« Oetfostcs : Duisburger Sv .B . — Schmarg-Weth

EOen 8 : 3 tt : 1) .
Prt»»1Ivi»te:

StSVtesviel Bochum — Bicckefeld 1 : 0. % . « . S . Ba¬
chum—Stuttgarter Kicker» 4 : 8. S .C. Dortmund 05—
8itC . BtelÄeld 8 : 1. S .C. GelfonkirchenM—SoliRgen
1806 7 : 1. M .B .B. Siubew —Meidevnb 06 2 : 1. Sven,
he» Essen — Union Getfenktrchen 1 : 2 . Dv -Bg. OSer-
baufev-Swru -m — B . f.B . Ruhrort 2 : 0. B .B. Beeck —
Mebberich 06 8 : S. Dur« Düsfelharf—Stuttgart « Sftt-
tat »Samstags 4 : 1. DüSeldarfer S . C. 00—V E . DA-
fekborf 06 tSamStach 4 : 2. Tüsselborfer S . C . 00—B .B.Buer «7 0 : 1. S . a . S . Elberseld—B .B . Düsseldorf «
1 : 0. D .fJi . Köln—Arminia Bielefeld 4 : 1. $ .ff. M .»GSadbach—B .B . Alieneffen 8 : 4 . Arminia Vielefeld —Biktorta Hambirrg (SamSbag ) 1 : 5. Union Herford —
Viktoria Hamburg 2 : 4. B .s .L . OSnabrück - Hk.'-S . OSna.
brück 00 5 : 3. Sportfreunde Siegen—L .f.R . KSk» 01 .

U« de» Rhelnbeiirkvakal .
Bonner F.B .—Rbeodter Sv .B . 2 : 4 . Augen» Düren

—Rhenania Kdkn 5 : 1. Dürener Gp.L .—C .f.R . Kölnirr .
R » rdd « utfchla « d.

Privatspiele.
Eimsbüttel Hamburg- St . Paukt F .L. Hambg . 8 : t .Rasensport Harhurg — Rothenburgsorter F .C. 2 : 2.Holstein Kiel — Union Oberschdneweide 2 : 1. BorussiaGaarden—Kilia Kiel (Pokallpiels 0 : 8. Eintracht Kiel—

Union -Teutonia Kiel (Pokalspiel ) 2 : 6 . B .B . Phiinix
1008 Lübeck—Union Lberschdneweiüe (SaurStaa) 0 : 8.AV .D .S . Bremen—Union Altona 4 : 1. Arminia Han¬
nover — Sv .Dg . Seimig 8 : 8. B . s.B . Vraunfchwekg —
Leu Bvauufchweig (Pokalspiels 8 : 4.
Um de« rmeite« Platz der mitteldeutschen « ertrechug .

9» Setmia : Fortuna Seipgig — Preußen Chemnitz» : 0 18 : 0) .
Meisterschaftsspiel.

Saale»»» : Borussia Halle—Favorit Halle 6 : 1.
Privatsptele.

Sportfreunde Markramftädt—Viktoria Leivgig (Sa .mS-
«ags 5 : 8. Eintracht Leipgig—B .f.B . Apolda (SaurS-
tag) 1 : 2. Rifaer S .B. — Fufsballring Dresden 0 : 4 .
DreSdeusta Dresden— Teutonia Ehenrnitz (Samstag )
3 : 1. Sv .B«. Dresden — Radebenler B .C . (SamStogs
8 : 1. B .f.B . Dresden 08—Fnhballrtn« Dresden (DanrS-
tag) 3 : 2. Brandenburg Dresden — Sv .Bg . Dresden
2 : 1. Dresdener S .C .—B . f.B . Leipgig 2 : 5. Chemnitzer
B .C .—1. S.C. Nürnberg 1 : 4. B . f.B . Chemnitz—Hel-laS-Germania Mittwetda (SamS .t ) 1 : 4 . Sturm Chem¬
nitz—Conrordta Plaue» (Samtztag) 2 : 1 . B . s.L . Zwst-
kou—1. F .E . Nürnberg »SauiStag) 0 : 5. B . s.L . Halle
1806—Sportfvennde Seipgig 2 : 3. 1. S .B . Jena —Wacker
Halle 1 : 2. Bimaria Weimar— Naumburg 05 8 : 8.S .C . Apolda—S .C. WettzenfelS 5 : 8. S . C. Erfurt—Sv .Bg . Erfurt (Pokallviell 3 : l . S .V . Gotha 1801—B .f.B . Erfurt 4 : 8. Cvickct-Biktvrta Rdagdebirry —Preuße» Magdeburg 8 : 1. Fortuna Magdeburg—Ger¬mania Halberftadt 0 : 3 . S . « . Dv .Sla. Magdeburg—Biktoria Zerbst 2 : 5 . Viktoria Stendal—S .B . Halle 86
1 : 4. Germania Cöthen — Cricket -Bcktoria Dlagdebnrg
5 : 1. B .sL. Neuhalden Stehen—S .C. Magdeburg 10001 : 3. B .s.L . Genihin —Preußen Burg 1 : 10.

Südostdcutkchlaud .
Endspiele »m die süd- ftdentsche Meisterlchas« »ob

Beriret» » , .
9« BreSl»« : S . C . BvcSlau 06—Biktoria Forst 2 : 2.9 » Kottd«» : .KvttbuS 06 — B .f.B . Gletroitz 1 : 4.9« Sag«» : Saganer S .B .—Stegmch 06 2 : 2.

Hockey des Sonntags .
9« Berli» : Länderspiel Deutschland —Oesterreich 8 : 1

(8 : 11 .
Süddeutschla « - .

A.S .B . Nürnberg — Franken »'Nürnberg (Samstags3 : 1. 1. F.C . Nürnberg (Pokalelfs—Franken Nürnberg2 : 2. Saar 05—F .C. Idar 7 : 4 . Nürnberger H .T .C .—
1 . F .C . Nürnberg 0 : 0 . Wacker München—Jahn Mün-Sen 3 : 8. München 1860 — Münchener S .C. 3 : 1.

Die Eigenart des Firtzüalls als ausgeprägte¬ster Kampffyort birgt naturgemätz auch eine
Häufung von Zündstoff in sich . Das Berichts¬jahr 1923/28 hatte dran kein Mangel . Tic Gau-
leitnng liegt in den letzten Jahren in erprobtenHänden, die zn rechter Zeit und in rechter Art
zuzugrcifcn verstehen , wo cs nottut . Im
gestrigen Futzballparlament , das in Kniekingen
tagte, sah man durchweg wieder die alten Ge¬
sichter , Leute , die den Sport von Grund ans
praktisch kennen und ihm in Tatkraft mit auföie jetzige Höhe verhalfen. Die Tagung be¬
wegte sich auf geistig hohem Niveau. Gau-
obmann P l e s ch eröffnete um MIO Uhr ö-e
Versammlung , die von 29 Bercincn mit 174
Stimmen beschickt war . Vorsitzender König
vom Knielinger Fuhballoerein widmete eben¬
falls herzlichen Willkommgrutz . Bürgermeister
Dörr spendete Worte der Anerkennung für
die Männer , die sich der Jugend annehmen, sie
körperlich kräftigen und sie zu sittlichen Men¬
schen heranziehen. Der Redner zieht einen
Vergleich zwischen der Fnßballtagung und einer
Gemeinderatstagung . Beide arbeiten fürs
gleiche Ziel : Volkswohl und Gemeinwohl, aber
nicht immer finde man Anerkennung. Der
Knielinger Tagung wünscht Bürgermeister
Dörr einen nachhaltigen Erfolg . Der Gesang¬
verein „Frohsinn^ Knielingen begrüßt die Dele¬
gierten mit zwei schön vorgetragenen Lied¬
gaben .

Hierauf gab Vorsitzender P l e s ch einen tn
jeder Beziehung mustergültigen Rechen ,
schaftsbericht , von dem einiges hier wte-
dergegeben fei : Der Mitgliebsbestand betrug zu
Anfang des Geschäftsjahres 48 Vereine mit
8872 Mitgliedern , am Ende 48 Vereine , 8024
Mitgliedern . Der kleine Rückgang liegt in den
mißlichen Zeitverhältnisien . Von einer Bei -
flachnng der Bewegung könne keine Rede sein,
im Gegenteil sei ein Aufschwung festzustellcn .
Alle Vereine waren bestrebt , dem Jußballsport
und der allgemeinen Körperertüchtiguug freie
Bahn zu schaffen. Die Arbeit der Ganbehörde
sei enorm angcwachsen . Wenn nicht alles schnell
und nach Wunsch ging , müffe man immer be¬
denken , daß die ganze Arbeit ehrenamtlich ge¬
schehe. 8700 Eingänge, 9679 AuSgänge waren
zn bewältigen, alles Arbeit, die zu bedenken
gäbe . Die Erwartung , daß mit der inneren
Festigung deS Sportlcbens auch eine Hebung
der sportlichen Moral Hand in Hand
gehe, habe sich im Karlsruher Gau teilweise cr-
jÄllt. DaS Verbanüsgericht habe 117
Fälle gegen 170 im Vorjahre zu erledigen ge-
hadt. Strafen wnrben verhängt : 6 Verweise,
288 (908) Mark Geldstrafen und 88 ( 170) Monate
Disqualifikationen , rund also 7 Jahre wegen
Verstößen auf dem Spielfeld . Sache der
BereinSlettungen sei eS, bessernd auf ihre Gple-
ler eiuzuwtrken. Von 48 Vereinen hatten sich
42 zn den VerbandSspieken gemeldet : Bezirks¬
liga 1, KreiSliga 7, ^ .-Klaffe 18, B 10, C 10.

Gin sportlicher Aufstieg im Gau ist »n ver¬
zeichnen : folgende Meisterschaften ftelen in Sen
Gau : DczirkSmeister Baden -Württemberg durch
S .FL1. : KreiSmeister Mittelbaden durch Phö¬
nix: KreiSvokal Mittelbaden durch B .f.B.
Karlsruhe : ^ -Meister F .T. Siidstern und B .f.
B . KarlrSuhe : B-Meister Sp .Vg. Breiten und

Mannheimer Krühjahrsrennen .
e. Mannheim, 2. Mai .

1 . Tag .
Trotz des schlechten Wetter- war der Besuch,

auch der auf dem Neckarbamm , aut . DaS
Hauptinteresse beanspruchten die Offiziers -
Jagdrennen , die, ehedem der Stolz der
Mannheimer Rennen , zum erstenmal seit dem
Krieg wieder gelaufen wurde» , womit Mann¬
heim bahnbrechend im Rennsport voraegangen
ist. Die Offiziersrennen wurden von Halb¬
blutpferden bestritten und von Offizieren deS
ReichSheereS in Uniform aeritten . ES war
beinahe wie früher , nur daß die Buntheit der
Uniformen durch daS gleichmachende Feldgrau
verdrängt war , was die Beobachtuna des Ver¬
laufes dieser Rennen erschwerte . Im 1 . dieser
Rennen siegte Amsel unter seinem Besitzer Lt.
v . G ö tz vom R .R . 7, der damit den Ehren¬
preis , ein Vollblutpferd, gewann, daS ihm in
Gegenwart des dem Rennen beiwohnenden
Chefs der Obersten Heeresleitung , General -
Obersten v. S e e ck t und des Inspekteurs der
Kavallerie, General v. Posseck . vom 1 . Vor¬
sitzenden deS Bad . Rennvereins , Geh . Kommer¬
zienrat August Röchling , übergeben wurde.

Sieger im 2 . Offiziersrennen , dem
General v . M o ß n er - Jagdrennen , wurde
Rittmeister Heyne vom R .R . 8 aus seinem
FuchSwallach Christel II. Im Hauvtrennen des
TageS, im Rheingold-Pokal-Jagdrennen , gabes durch den Sieg von H. Wertbeimers Snob ,der die über die ganze Distanz führende Pri¬madonna in der Geraden schlug , eine Ueber-
raschung , die der Toto mit der Quote 128 : 10
lohnte-

Der PrüfungSpreiS war eine sichere
Sache des Stalles Oper , der sich mit Ruzilound Amersfoort das 1 . und 2. Feld sicherte , und
der auch den Luisenpark-Ausgleich mit Volker
gewann. Der gebotene Sport war sehr gut.
Die Rennen wickelten sich, mit Ausnahme eines
im 1 . OffizicrS.Jagdrcnncn erfolgten, harmlos
verlaufenen RumplerS, ohne Unfall alatt ab.

1. Begrüßnngs -Rcnnen . 2100 Mk.. 1200 Meter .
1. W. Pfeiffer 's Manetho ( Tauszs : 2. Nordstern:
3. O. Straßburg . Ferner : Leto : Hilf dir selbst:
Manitou . Tot . : 28, Platz 15. 17. 22 : 10 . Kopfbis 1 Länge .

2 . Reichswehr - Jagdrennen . (OssizierSren-
nen .j 1 . Ltn . v . Götz's (R .R . 7) . Amsel (Be¬
sitzer ) : 2. Rittm . v. Langermann (Kav .-Tchulc ) :
8. Rittm . Lutz ( R -R . 7 ) , Beate Wedüina ( Be¬
sitzer ), 4 Längen, 2., 6. Kopf , 84 : 01 .4.

8. Ncnwicscn -Reunen . 8000 Mk.. 2000 Meter .
1 . G. Beckcr's Storm Cloud (Hauser) : 2. Win¬
netou : 3 . Südwind . Ferner : Mardonius :
Rochebelle : Battle Cruiser : Moulin Bert :

Olympia Karlsruhe . 851 Spiele rm großen
ganzen in sportlicher Weise ausgetragen , waren
zn den Meisterschaften nötig. Tie Tätigkeit der
Schiedsrichter war zufriedenstellend. In der
Besteuerung der Sportvereine hat
sich nichts geändert. Lustbarkcitsstener wird
nirgends erhoben: Mannheim führe aber für
diese Erhebung einen Prozeß , den eS hoffent¬
lich nicht gewinnen dürfte . Mit Karlsruhe be¬
stehe ein Sondcrabkommen. Tie Gaubehörde
überweise alljährlich der Stadt den Ertrag
eines Wohltätigkeitsspieles, doch gelte diese Ab¬
machung keineswegs als Entgelt für den Weg¬
fall der Lustbarkeitssteuer. In der Frage der
GrunderwerbSstencr von Vereinen mit
eigenen Vereinsplützen wurde mitgeteilt, daß
der LandeSausschnß für Leibesübungen und
Jugendpflege dieser Besteuerung mit Nachdruck
entgcgentrete und beim Reich und den Länder»
regieruugen dahingehende Schritte unternom-
men habe : zurzeit schwebe diese Frage auch vor
dem Badischen Landtag.

Die Epiclplatzsrage ist dank der Unter¬
stützung des Ministeriums für Kultus und
Unterricht zufriedenstellend geregelt. Auf dem
flachen Land sind aber noch viele Wünsche offen.
Die Jugendpflege wird zum Schluß den
Vereinen warm ans Herz gelegt . Nicht nur
die heitere Seite des Spiels solle die Jugend
kennen lernen , sondern anch die ernste : die sitt¬
lichen und erzieherischen Momente müssen mehr
in Vordergrund gestellt werden. Zum Kampf
-wischen - en sog . „bürgerlichen̂ Vereinen und
dem Arbeitersport bemerkt der Vorsitzende , daß
keine Veranlassung vorlicge, den auf politischem
Gebiet sich bewegenden Kampf aufzunehmen.
Nicht geduldet dürfe aber werben, daß die Be¬
wegung durch maßlose , weitübertriebcne An¬
griffe in Schmutz gezogen werde. Der Redner
schließt mit einem Appell an die Delegierten,
sich voll und ganz für ihren Verband einzn »
setzcn .

Dem umfassenden Bericht wurde auf Antrag
durch Erheben von den Sitzen einstimmige Mlli .
gung zuteil. Die eingelanfenen Anträge
finden rasche Erledigung. Einem vielseitigen
Wunsch auf Drucklegung des jedem Mitgliede
Nutzen bringenden Jahresberichts wurde wegender hohen Kosten widersprochen . (Die hohen

I* c n den Druck betragen auf das Mit¬
glied noch keine fünf Pfennig . Der Bericht¬erstatter.) Der nächste Gautag findet in
Busenbach statt , nachdem der dortige Ver¬treter bewegliche Klagen führte über die
Schwierigkeiten, mit denen sie zu kämpfenhätten. Selbst der Bürgermeister hätte ihreLwortplakate abgerissen . Die Vorstands -
wähl fetzt die seitherigen erprobten Leute wie -der einstimmig in Amt nnd Würden : Pirschals ersten Vorsitzenden . Burkhardt als Gau¬schriftführer: Rudolf Spitz . Waldemar Mül¬ler und Karl Bach mann als Beisitzer : Fritzals SchiebSrichter - Gaubeisitzer . Einer Bitte des
Karlsruher RegattaverbandeS um Frekhaltungdreier Termine wird stattgegeben . Nach kaum
zweistündiger Sitzung schließt Plefch mit
Dankesworten für die sachliche Mitarbeit daS
Fußballparlament mit einem dreifachen Fuß -
ballgruß auf den Südd . Verband. —l.

Montezuma . Tot . : 17, Platz 18, 18, 20 : 10-
2—VA Längen.

4. Rheingold-Pokal . Ehrenpreis « . 8800 Mk..
3400 Meter . 1 . H. Wertheimer 's Snob ( Weber ) :
2. Die Zuversicht : 3. Primadonna . Ferner :
Mainberg : Narr : Tango : Artus : Dulcinea :
Landürost : Kedes : Trumpf : Beautisul : Kiß.
Tot . : 128. Platz 27. 36, 26 : 10. IM — M Säugen.

5. Prüsungspreis , für dreijähr . Ehrenpreisnnd 4400 Mk .. 1480 Meter . 1 . s . v . Opel s
Rnzilo (S . Aschenbrenner ) : 2. Amersioort : 3.
Perfekt. Ferner : Glöckner . Tot - : 11 . Platz
15, 13 : 10. i—3 Längen.

6. Preis von der Pfalz . 8000 Mk .. 8700 Meter .
1,. M . Perske 's Marotte ( Stys ) : 2. Satyr : 8.
Hagewald. Ferner : Granit : China : Estino .Tot . : 68. Platz 10 . 14 : 10 . 1- 3 Länaen.

7. General v . Motzner-Jagdrenne « . 1 . Ritt¬
meister Heyne (R .R . 3) , Christel II (Besitzer ) :
2. Oberltn . Lex 's Kathinka II ( v . Wietzsch ) : 8.
Oberltn . Bertrams Argenta ( Oberltn . Ober»
kirch-Stollbroch) . 3— M Längen.

8. Luiseupark-Ansgleich . 8000 Mk.. 1800 Mtr .
1 . v. OpclS Volker (Narr ) : 2. Valens : 3. Canio.
Ferner : Lustgarten: Royale : Pomona . Tot . :
19. Platz 18 , 18. 20 : 10. 3—1 Längen.

Handballwettspiele .
P .T .B. Rastatt —P .S .B. Frciburg 9 :2 (3 :9) .

Im Kampf um die badische Polizeimeisterschast
standen sich die Gegner aus dem Platz des
P .S .V . Rastatt gegenüber. Rastatt hatte vor
kurzem gegen T .B . Friesenheim die sndwest-
deutsche Handballmeisterschast gewonnen, Frei -
bnrg hatte vor 14 Tagen in überzeugender
Weise P .S .V. Karlsruhe 8 : 3 geschlagen. So
waren alle Bedingungen für einen schönen
Kampf zweier guter Mannschaften gegeben ,
dessen Ausgang nicht mit Bestimmtheit voraus¬
zusagen war , wenn man auch den Rastattern
dank ihrer größeren Spielerfahruna die größe¬ren SiegeSanSsichten gab . — Zn Bcainn über¬
raschte zunächst Freiburg durch rasches Ball-
abgeben und flüssiges Zusammeniviel. und in
den ersten 13 Minuten hat Freibura mehr vom
Spiel . Aber der Sturm , der reichliche Tor¬
chancen hat , vermag infolge zu großer Schuß -
unficherheit diese Gelegenheiten nicht in Tore
umzusetzen . Erst nach etwa viertelstündiger
Spieldauer kommt Rastatt in Schwung. Die
Angriffe der Otastatter sind äußerst gefährlich ,da Freiburg im Abdecken sich manchen Schnitzer
leistet : der Freiburger Torwächter hält einige
gefährliche Schüsse ganz famoS . Freivurg
schießt einen Freiwurs von der 16-Meter -Linie
scharf an den Pfosten und veraibt damit daS
FührnngStor . In der 18. Minute kommt
endlich glastatt durch einen scharfen Schuß des
Halbrechten zum ersten Erfolg. Nun kommt

m

Leben in die Mannschaft . Bier Minuten sp"'
ter schiebt derselbe Stürmer unter dem sich wci'
senden Torwart das zweite Tor . und eine
nute später stellt der rechte Läufer durch u"»
erwarteten Schuß das Resultat aus 3 : 0.
diesem Spielstand werden die Seiten 9 *'
wechselt.

Tie zweite Spielhälste gebört last auSschließ«
lich den Rastattern . Schon nach 3 Minuten
erringt der Halbrechte den vierten Dreiser, den
der Torwart allerdings unbedingt hätte halten
müssen, giastatt ist weiter im Auariff , aber
der Freiburger Torwart zeigt sich jetzt wieder
von seiner besten Seite . Erst in der 18. Mi«
nute kommt Rastatt zum fünften Tor . indem
der Mittelstürmer durchläuft und trotz Bchin «
derung einsendet . Schon eine Minute später
bringt ein Durchbruch den sechsten TreffesKaum ist das Anspiel vollzogen , da spielt sim
der Freiburger Sturm durch, und die Mitst
verwandelt eine Flanke von links zum längss
verdienten ersten Tor . Rastatt setzt sich wieder
in der gegnerischen Hälfte fest : im Anschluß a«
einen Freiwurf stellt der Linksaußen daS Re¬
sultat auf 7 : 1 . Freibura arbeitet unermüd¬
lich weiter und in der 22. Minute sehen die
Gäste ihre Bemühungen durch ein zweites Tor
belohnt. Bis zum Schlußpfiff bleibt Rastatt
die angr ^ fcndc Partei und stellt durch eine«
scharfen Schuß des Halbrechten und ein gute )
Paßspiel der rechten Sturmseite das Endergeb¬nis von 9 : 2 her. — Der Schiedsrichter leitet«das Tressen zur vollsten Zufriedenheit beider
Parteien . kg.

Gtädtekampf Straßburg -Karlsruh «
im Gewichtheben und Ringen .

Die Straßburger Mannschaft spielt im fran¬
zösischen Verband für Schwerathletik eine her¬vorragende Rolle. Karlsruhe war in der glück¬lichen Lage , feine besten Kräfte ins Treffen z»
schicken, und diese befanden sich zudem in Hoch¬form. Das Gewichtheben brachte für Karlsruheeinen Sieg von 6 : 2 Punkten , der nicht zm»
wenigsten auf die überragenden Leistungen de-
Schwergewichtlers Oe st erlin fällt. Der Un¬
terschied zwischen ihm und dem französischenSchwergewichtler ist in die Augen springend.Im Ringen mußten zwei französische Meistereine Niederlage einstecken, und zwar im Leicht¬
gewicht, wo Hasenaug in einer Minute
siegte. W i e d m a i e r erledigte mit tempera¬mentvollem Angriffsgeist den besten Ringer der
französischen Mannschaft, den Schwermittel¬
meister , in vier Minuten .

Anschließend an die Sportkämpfe fand ein
FrühlingSfett statt, um dessen Gelingen Herrund Frau Adam vom Fröbelfchen Kindergartenmit ihren Kinderreigcn nnd Kinderspiele» sich
sehr verdient machten . Die Veranstaltung war
sehr stark besucht. Die flotten fpannenden
Kämpfe nahmen folgenden Verlauf :

Stemme» Karlsruhe .
Gewicht

Seicht
Leichtmtl .
Schwmtl.
Schwer

Name Einarmig
Stoßen

Schmidt IM
Mühlig 150
Huck 160

Oesterliu 190

Beidarmig
Drücke«

140
175
100
206

Gesamt

825
820
385

Karlsruhe rnSgef. : 860 «80 1340
Stemmen Straßburg .

Leicht Böhler 160 170 320
Leichtmtl . Beitz 150 170 320
Schwmtl. Hermann 150 145 295
Schwer Müßlin 130 160 280
Straßburg insgef- : 580 636 1315

Riuge« Straßburg .
Gewicht Name Punkte

Fliegen : Lucien Hermann 1
Bantam : Alfred Gruber 1
Feder : Bernard Peyro 0
Leicht : Fritz Hermann 0
Leichtmittel : August Beitz O
Schwermitt. : Emil Hermann 0
Schwer : Josef Herrmaun 1

Dtraßburg : 3
Ringe« Karlsruhe .

Gewicht 'Name PunkteFliegen : Stengel iBantam : Schäfer i
Jeder : Guggolz 2
Leicht: Hasenaug 2
Lcichtmittel : Schmidt 2
Schwermittel: Wiedmaier 2
Schwer: Ruf 1

Karlsruhe : 11

Karlsruher Schützenverein für
Kleinkaliberschießen.

Unter reger Beteiligung auswärtiger Schüt¬
zenkameraden fand gestern das Frühjahrs «
Preisschießen statt. Die Schubleistungen
umrden in den Vormittagsstunden durch den
Regen ungünstig beeinflußt, sie konnten aber
nachmittags als gut bezeichnet werden. Ehren¬
preise erhielten : Im Preis vom Wild¬
park die Herren Eberle mit 76, Biankt und
F . Lang mit 76, Philipp mit 72, Müller nnd
Rauch mit 70 Ringen . Im Preis von
Karlsruhe die Herren Philipp mit 76,
Schmidt mit 72, Wileke mit 72, Dchaßner mit
71 , Eberle mit 70 und Bianki mit 68 Ringen.
Im H » be rtuspreiS Sie Herren OchS,
Schaßner und sttostyck mit 71 , K . Lang mit 70,Müller mit 80, Minola mit 67 Ringen . Im
Ermunterungs - Schießen die Herren
Strith mit 64, Lucke mit 82, OchS , Klein und
Dörring mit 81 und Gerber mit 60 Ringen . Den
ersten Mannschastspreis erzielte der Schützen -
vcrcin Karlsruhe mit 282 , den zweiten die
Schühengefellfchaft Ettlingen mit 271 Ringen-
Um 7 Uhr war die Pretsverteilung beendet -
Einige gemütliche Stunden in der Dchtttzenhalle
beschlossen den zur allgemeinen Zufriedenheit
»erlaufenen Tag . Nicht zuletzt war eS die Blä¬
serabteilung der rühmlichst bekannten Harmonie¬
kapelle , die zum guten Gelingen deS Festes
wesentlich beitrug . Mz.
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